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30 Grad Kälte an der Strypa
Kriegspreſſequartier 13 Dezember Oeſtlich der

Strypa ſind die ruſſiſchen Stellungen infolge der Einwir
kung der tödlichen Kälte und ſchwerer Wetterunbildena Ven Serethfluß zurückgenommen worden offenbar

weil ihre Einrichtung für den Winter im Feuer der
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen nicht
ausreichend möglich war Schneeſtürme haben das
Kampfgelände verweht und als dann grimmige Kälte
ſelbſt tagsüber 20 bis 30 Grad einſetzte erfroren

die tzungen der ruſſiſchen vorderſten Linie zu
Dutzenden weil ſie in den un ri und naſſen
Deckungen keinen Schutz fanden Der befohlene Rück

g der ruſſiſchen Strypalinie an den Sereth wo in
nlehnung an die im Serethtal häufigeren Anſied

lungen Winterſtellungen vorbereitet worden waren er
möglichte den den linken Flügel der Armee Pſlanzer
Baltin bildenden k und k Truppen an die ſich deutſche
Truppen der Armee Bothmer anſchließen ihre Stel
lungen vorzulegen und vor der bereits winterlich ein

Strypalinie eine neue Stellung zu behen und auszubauen Das in den letzten Tagen infolge
warmer Winde eingetretene Tauwetter begünſtigte die
Arbeiten ebenſo die Entwäſſerung der von aufgetautem
Schnee erg Schützengräben Die Verluſte die die
Ruſſen infolge der abnormen Kälte erlitten waren ſehr

denn im Dorfe Dobropolo nordöſtlich Buczaczſo allein 800 Ruſſen ſeoren und in den von
uſſen verlorenen Stellungen fand man noch 300

Ruſſenleichen unbeerdigt B Tobl 1

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

T Wien 13 Dezember Amtlich wird
erlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn Tirol beſchießt die italieniſche Artillerie den be

ten Raum von Lardaro ſowie unſere Stellungenr Rovereto und am Col di Lana Jn Jndi
earien arbeitete ſich die feindliche Jnfanterie näher
heran Auf den en öſtlich des Tales griff ſie
an und wurde abge

Am Görzer enkopf fanden Geſchütz und
Zyrerperfer ämpfe ſtatt Ein feindlicher Angriffsver
ſuch auf die Kuppe nordöſtlich Oslavija war bald zum
Stehen gebracht

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
pz v in Nordoſt Montenegro
nehmen ihren FortgangBei Korits wurden 800 Gefangene bei Jpek neuerlich
12 ſerbiſche Geſchütze eingebracht

unſere Flieger bewarfen das Lager bei Berane er
folgreich mit Bomben

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der bulgariſche Bericht
W T Sofia 13 Dezember Amtlicher Bericht vom 11 Dezember Wir ſetzten heute die Ver

folgung der engliſch franzöſiſchen Truppen auf beiden r des Wardar in der Richtung von Gew
gheli und Doiran fort Auf dem rechten Wardarufer
nahmen wir Stellungen der Franzoſen im Sturm Die
122 franzöſiſche Diviſion erlitt große Verluſte an Ver
wundeten Toten und Gefangenen Unſere Kavallerie
verſprengte ein franzöſiſches Bataillon und nahm den

mandanten gefangen Auf dem linken Ufer des
Wardar wurden die engliſch franzöſiſchen Truppen aus
ihren ausgebauten Stellungen geworfen Die Eng
länder zogen ſich nach Südoſten die Franzoſen nach Süd

en zurück Die mazevdoniſche Diviſion durchbrachim ans der Verfolgung die Front der engliſch franzö
en Truypen und ſchnitt auf dieſe Weiſe die franzög Abteilung von den Engländern ab Sie machte

zahlreiche Gefangene darunter fünf Offiziere Die
genaue Zahl der Siegesbeute iſt noch nicht feſtgeſtellt
Gegen 2 Uhr nachmittags ſtand Gewgheli in Flammen
Die Verfolgung dauert fort

Der RNückzug nach Griechenland
13 Dezember Corriere della Sera und

Secolo melden Der Rückzug der Franzoſen vollzieht
e geordnet aber ſehr beſchleunigt De

lgaren ſei unwiderſtehlich Es ſei kein
die rfolger an der griechiſchen Grenze ni
machen würden da das griechiſche Heer den
keinen Widerſtand leiſten wolle Mittlerweile dauer
ten in Saloniki die Beratungen Generals Sarrail mit
e Pallis fort Die Entente beginne Sa
in Verteidigungszuſtand zu ſehen

Halt

Sarrail der ſehr niedergeſchlagen iſt erklärte dem Kor
reſpondenten des Secolo Die Rückzugsbewegung der
Franzoſen begann am 2 Dezember mit dem Schein
angriff auf Jpek wodurch die Bulgaren getäuſcht wur
den Es gelang den Franzoſen Wochenproviant für
ſämtliche Truppen ſowie Artilleriemunition 600 Ge
ſchoſſe für jedes Geſchütz in Sicherheit zu bringen Der
Rückzug der Franzoſen wird weſtlich von den Bulgaren
heftig beläſtigt Die Engländer ihrerſeits wurden durch
eine aus Saloniki herbeigeeilte engliſche Diviſion ge
rettet Die verbündeten Truppen ſind nunmehr von der
griechiſchen Grenze nur noch 20 Kilometer entfernt

Berl Tgbl

Verfolgungskämpfe in Montenegro
Kriegspreſſequartier 13 Dezember Die von mehre

ren k und k Kolonnen durchgeführten Verfolgungs
kämpfe in Montenegro machen weitere Fortſchritte Jm
Nordteile von Plewlje bis Berane haben es die öſter
reichiſch ungariſchen Truppen hauptſächlich mit Monte
negrinern ſüdlich davon größtenteils mit Serben zu
tun die ſich in kleinerza Verbänden ſeinerzeit nach
Montenegro flüchteten und gemeinſam mit ihren Stam
mesbrüdern Widerſtand zu leiſten verſuchen Sie
brachten zwar Geſchütze aber auch den Geiſt voll ſtänn
diger Niedergeſchlagenheit und Zerſetzung
mit Nur ſo ſind die großen Verluſte an Gefangenen
die die Feinde in den letzten Tagen erlitten haben zu
erklären Auch geſtern wurden bei Korita der zuletzt be
ſetzten Stadt in Feindesland über 800 Gefangene ge
macht Bei Jpek wurden neuerdings 12 Geſchütze
eingebracht Unſere Flieger belegten ein monte
negriniſches Trainlager nördlich von Berane mit Bom
ben Die Tatſache daß in dieſem gebirgigen Fliegern
änßerſt ungünſtigem Terrain dennoch auf dieſe Luft
waffe die in der Aufklärung unerreicht iſt nicht ver
zichtet wird beweiſt mit welcher Vorſicht unſere mili
täriſche Leitung dem fliehenden Feinde auf ſeinem Wege
durch Täler und Hochflächengeröll folgt Berl Tagebl

de Lage in Griechenland

Verſtändigung zwiſchen Griechen
land und dem Vierverband

Genf 13 Dezember Jnfolge der geſtern
zwiſchen den Geſandten der Vierverbands
mächte in Athen und Skuludis ſtattgehabten
Beſprechungen beurteilt die franzöſiſche
Preſſe die Lage heute optimiſtiſcher als am
vorhergehenden Tage Eine Veröffentlich
ung der griechiſchen Regierung gab bekannt
daß die Verhandlungen zwiſchen den grie
chiſchen Militärbehörden und den Alliierten
einer befriedigenden Löſung entgegengehen
Jn politiſchen Kreiſen erachtet man die
kritiſche Phaſe der Verhandlungen für über
wunden Einer verſpätet eingetroffenen
Depeſche des Salonikier Spezialkorreſpon
denten zufolge überreichte der Oberſt
Palis namens der griechiſchen Regierung
General Sarrail die amtliche Erklärung
daß die griechiſche Armee falls die bul
gariſchen Truppen auf der Verfolgung der
verbündeten Armeen die griechiſche Grenze
überſchreiten ſich vor den Bulgaren zurück
ziehen werden um jede gefährliche Berüh
rung zu vermeiden Berl Tgbl

Athen 13 Dezember Wie aus amtlichen Krei
ſen verlautet ſtößt die endgültige Regelung der zwiſchen
Griechenland und dem Vierverband ſchwebenden Fragen
nicht mehr auf ernſte Schwierigkeiten Jm
Laufe der Zuſammenkunft zwiſchen Skulundis und den
Geſandten der Entente am Freitag wurde die Gemein
ſamkeit der Auffaſſungen in den Hauptzügen feſtgeſtellt
General Pallis telegraphierte ans Saloniki daß dieſe
Beſprechungen fortſchreiten und raſch einer befriedigen
den Löſung entgegengehen Nat Ztg

Die Stellung Griechenlands
M g tGenf weiter die franzöſiſch9eawuunvenVruppe

c O 5 J n 55 oben 2 r r mDer Anſturm der zurückziehen zu iſſen um

Zweifel daß ltu
H J 2Bulgaren bar

loniki

13 Dezember Je
engliſchen nungen ſind ſich auf Saloniki

ſo optimiſtiſcher lauten die
ig Griechenlands gegenüberMeldi 1 on r4 u u Jdem Vierverband die die franzöſiſche Regierung offen

in der Abſicht durchläßt die Leſer über den Miß
ſerfolg der Balkanexpedit t hinwegzutäuſchen Unterſtützt werden dieſe offiziöſen
Meſhun 9 8 e m 24555 4 5t ungen durch tendenzioſe ganz gehalteneGeneral Meldungen der in Saloniki und Athen weilenden

Sonderberichterſtatter Pariſer Blätter Während
geſtern und vorgeſtern die politiſche Lage noch immer
in den düſterſten Farben gemalt wurde glaubt die fran
zöſiſche Preſſe heute annehmen zu können daß die Ver
handlungen zwiſchen der griechiſchen Militärbehörde
und den Verbündeten eine befriedigende Löſung gefunden
haben oder ihr doch entgegengehen Voſſ Ztg

Bulgariſch griechiſche Verhand

der

lungen
Wien 13 Dezember Aus Athen wird gedrahtet

Hieſige Blätter meſſen mit Rückſicht auf die außer
ordentliche Zeit der Unterredung welche der bulgariſche
Geſandte in Athen geſtern mit dem Miniſterpräſidenten
Skuludis und dem Generalſtabschef Dusmanis führte
große Bedeutung bei Häufig geſchehe es daß bei den
Beratungen auch der Kriegsminiſter und der Miniſter
des Jnnern zugezogen werde Bei einer früheren Ge
legenheit ſuchte der Generalſtabschef ſogar den bulgari
ſchen Geſandten auf was um ſo größeres Aufſehen er
regt als es hier bekanntermaßen niemals der Fall war
daß ein griechiſcher Generalſtabschef unter ſolchen Außer
lichkeiten mit dem Geſandten einer fremden Macht Be
ratungen führte Großes Gewicht wird in politiſchen
Kreiſen auch dem Umſtande beigemeſſen daß vor Ueber
veichung der griechiſchen Antwortnote der König Kon
ſtantin den bulgariſchen Geſandten zwei
mal je zwei Stunden empfangen hat B

Große Truppentransporte in Jtalien
Von der ruſſiſchen Grenze 13 Dezember Wie aus

Beſprechungen der ruſſiſchen Militärkritiker zu erſehen
iſt finden zurzeit in Jtalien große Truppentransporte
ſtatt Die beträchtlichen in Bologna angeſammelten
Reſervetruppen werden ſämtlich nach Süden zu be
fördert Auch aus anderen Städten werden zahlreiche
Truppenkörper abtransportiert Des weiteren gehen
täglich lange Munitions und Proviantzüge nach Brin
diſi und Bari ab Wie nun nicht länger zu bezweifeln
ſei werde Jtalien jetzt auf dem Balkan aktiv
eingreifen Gegen die öſterreichiſche Unterſeeboot
gefahr ſollen beſondere Vorſichtsmaßregeln getroffen
ſein Dagegen ſtehe zu erwarten daß die Kämpfe am
Jſonzo merklich abflauen werden Am Tagliamento
werden große Verteidigungsanlagen von Tauſenden von
Arbeitern hergeſtellt Die neuen Werke befinden ſich
45 Kilometer hinter der jetzigen Front Nat Ztg

Zur Frage der Volksernährung
W T Berlin 13 Dezember Jm Hauptaus

ſchuß des Reichstages wurden u a folgende Anträge
angenommen
I Antrag der Fortſchrittler auf Feſtſetzung einheit

licher Mehl Brot und Futter Höchſtpreiſe für größere
Bezirke und Einführung von Fettkarten zur Regelung
der Verſorgung der Bevölkerung von Städten und Jn
duſtriebezirken mit Butter und Speiſefett ſobald die
Verſorgung geſichert iſt

2 Ein Antrag der Konſervativen auf Regelung der
Verw ndung der unentbehrlichen Lebensmittel dahin
daß für die min

MaohblMeoengro nie a M IM L 1 r Einſchrant Berbrauchs r ohle unlel C t u Delhabenden ſichergeſtellt wird in Verbindung
Zentrumsantrag auf Ausgabe von Bezugs
alle Haushaltungen mit einem Jahreseinkommen unte

Mark für Fleiſch Fett oder Gemüſe bei
meindeverwaltungen uſw zu einem ermäßigter
und

ung

c u

9 4 S e win Antrag der Sozialdemokraten auf
infu für Leben c2 n a 12e e imuhrmor Dpt 19i aſellſchaft und Abgabe de ng

surg 53 M 2 RA 3durch ſie mur an Behörden und behördlich
Nerteilunnas2fſaolſlerterlui 99 dellen

9

Die amerikaniſche Ancona Note
an DOefterreich Angarn

u C 9 wtraleinkaufsg führten Lebensmittel
beſtimmte

werben Nolfafreiſe ei ſtimmtderbemittelten Volkskreiſe eine beſtimmte treten iſt n
bemittelten iſt auffallend

Bürger der Vereinigten Staaten Dieöſterreichiſch ungariſche Regierung kennt aus der Korre
ſpondenz zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſch
land die Haltung der Regierung der Ver
einigten Staaten bezüglich des Gebrauchs von
Unterſeebooten zum Angriff auf Handelsſchiffe und
weiß daß Deutſchland dieſer AuffaſſungRechnung getragen hat Trotzdem brachte der
Kommandant des Unterſeebootes das die Ancona an
griff die Beſatzung und die Paſſagiere des Schiffes nicht
in Sicherheit das zu zerſtören beabſichtigt war offen
bar weil man es nicht als Priſe in einen Hafen bringen
konnte Die Regierung der Vereinigten Staaten hält
dafür daß der Kommandant des Unterſeebootes die
Grundſätze des Völkerrechts und der Menſchlichkeit ver
letzte indem er die Ancona beſchoß und torpedierte ehe
die Perſonen an Bord in Sicherheit gebracht waren
oder ihnen genügend Zeit gegeben war das Schiff zu
verlaſſen Das Vorgehen des Kommandanten kann nur
als mut willige Tötung ſchutzloſer Nichtkämpfer

2
raufgefaßt werden denn das Schiff leiſtete als es be

ſchoſſen und torpediert wurde anſcheinend keinen
Widerſtand und verſuchte auch nicht zu entkommen Die
Regierung der Vereinigten Staaten nimmt deshalb an
daß der Kommandant des Unterſeebootes entweder
gegen ſeine Jnſtruktion handelte oder daß die
öſterreichiſch ungariſche Regierung den Kommandanten
der Unterſeeboote nicht ſolche Jnſtruktionen gegeben
haben ſollte die mit dem Völkerrecht und den Grund
ſätzen der Menſchlichkeit übereinſtimmen Da die guten
Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern auf Be
obachtung der Geſetze der Menſchlichkeit beruben müſſen
kann man von den Vereinigten Staaten nichts anderes
erwarten als daß ſie verlangen daß die k und k Re
gierung die Verſenkung der Ancona als ungeſetzlich und
unverantwortliche Tat bezeichnet daß der Offizier
welcher ſie beging beſtraft und daß Schaden
erſatz für die getöteten und verwundeten
amerikaniſchen Bürger durch Zahlung einer
Vergütungsſumme geleiſtet werde Die Regierung der
Vereinigten Staaten erwartet daß die öſterreichiſch
ungariſche Regierung die Schwere des Falles einſeher
und allen Wünſchen prompt nachkommen wird

T Wien 13 Dezember Jnformierte Stellen
äußern ſich zu der ſchen Note über die Ver
ſenkung der Ancona Bei dem Vorgang ſeien alle Re
geln des Völkerrechts peinlichſt beobachtet worden und
es fehle jeder Anlaß zu einem beſonderen diplomatiſchen
Schritt der vielmehr rein aus politiſchen Momenten zu
erklären ſei

am rifkon
Bctiitluni

Verſenkter Dampfer
W T London 13 Dezember Lloyds mel

den Der britiſche Dampfer Pinegrove 2847 Brutto
tonnen wurde verſenkt 22 Mann der Beſatzung wurden
gerettet

J 2Rückkehr ausgeplünderter Belgier
T Baſel 13 Dezember Seit einigen Tagen

treffen auf der Station ngen Baden zahlreiche
Belgier aus Frankreich ein die über die Schweiz in
ihre Heimat zurückkehren wollen Die Zahl der Un

f d groß Die meiſten kommen in
rzählen daß

dritiſch

hed nern gen rn Sierecht DCDOMCIIMIVIDe em DieQuſtonbs onn Zuſtand an
von e do 8u Du wenigihnen in Fr ge was ſie noch beſaßen

von don ſgr enorm r ovon den Behörden weggenommen worden ſei

Das kriegsmüde engliſche Heer
Amſterdam 13 Dezember Aus London erfahre ich

Anzahl LEine größere Anze Lords meiſt Mitglieder des Ober
hauſes haben i der Regierung die Erlaubnis er
halten demnächſt den engliſchen Truppen an der Weſt
front einen ſuch abzuſtatten Man ſpricht in Eng
land viel davon daß die Truppen kriegsmüde ſind und

dies in ihren Briefen an ihre Angehörigen in der Hei
fortwährend bekunden Die Lords wollen nun von

en Truppen ſelbſt die Gründe der Friedensſehnſucht
Wenn die Soldaten durch den Stillſtand der

rn po n 7onen an der Weſtfront kriegsmüde werden ſollen
T Waſhington Dezember Reuter ſie mit den Truppen anderer Kriegsſchau

Der Text der Note der Vereinigten Staaten an Oeſter plätze wechſeln wo größere Tätigkeit herrſcht Die
reich Ungarn über die Verſenkung der Ancona lautet engliſche Regierung beabſichtigt allen Kriegsteilnehmern

wie folgt Es liegen verläßliche Jnformationen von der unteren Chargen bis zum Offizier eine leben s
Amerikanern und anderen überlebenden Paſſagierenſlängliche Rente zu gewähren die etwa einemd reon r zeigen daß z Unterſeeboot,Viertel ihres bisherigen Arbeitseinkommens gleichen

elches die öſterreichiſch ungariſche Flotte führte auf Eine ſolche Vorlage beſchäftigt augenblicklich die
den T h a ſchoß und der Dampfer d iniſterien und man hofft durch die Annahme dieſes
alt h trachtete ferner daß nach kurzem Geſetzes großen Einfluß auf die Werbungen a Je

Zeitraum noch Paſſagiere imſtande wa e Voſſ ZtgBoo t beſteigen 18 Unterſeeboot eine Anzal nzeſchoſſen auf das hi rei und e 8 ſchließlich Wehrpflicht für Perſien
tor te kte während noch Paſſagiere an T Konſtantinopel 18 Dezember We ausBord Durch das Geſchützfener und den Unter Perſien gemeldet wird wurde dort die Militärpflicht
gang des Schiff loren viele Perſonen ihr Leben eingeführt Hieſige Perſer erhielten den Befehl ſich
oder wurden ernſtlich verlet Darunter befanden ſich alsbald ihrem Konſulat zur Muſterung vorzuſtellen



Der Bericht des Großen Hauptoartfers

Großes Hauptquartier 13 Dez
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Es iſt nichts von Bedeutung zu melden
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v
zurg An verſchiedenen Stellen fanden kleine Gefechte
orgeſchobener Poſtierungen mit feindlichen Arf ä
rungsabteilungen ſtatt Dabei gelang es den Ruſſen
einen ſchwachen deutſchen Poſten aufzuheben

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
2eopold von Bayern Ein vergeblicher Angriff
jegen unſere Stellung bei Wulka ſüdlich des Wygonows
ioje Sees koſtete den Ruſſen etwa 100 Mann an blu
igen Verluſten und Gefangenen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Nichts
Neues

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt nicht weſentlich verändert
Bei der Armxe des Generals v Koeveß wurden

geſtern über 900 Gefangene eingebracht Bei Jpek ſind
12 moderne Geſchütze erbeutet die die Serben dort ver
graben hatten Hinter unſerer Front wurden in den
letzten Tagen über 1000 zerſprengte Serben feſtgenommen

Jn Mazedonien hat die Armee des Generals
Toderow die Orte Doiran und Gewgeli genommen
Kein Engländer und Franzoſe befindet ſich in Freiheit
auf mazedoniſchem Boden Nahezu zwei engliſche
Diviſionen ſind in dieſen Kämpfen aufgerieben
worden

Oberſte Heeresleitung

Winterbrief aus Lille
Der Winter iſt da Kameraden die ihn vom vorigen

Jahr her kennen verſichern wenigſtens er ſähe in Lille
ſo aus neblig regneriſch naßkalt Wir ſchelten auf
ihn und preiſen den deutſchen Winter der mit Froſt und
Schnee und Eis ſein Zepter ſchwingt Daß er in dieſer
überlieferten weihnachtlichen Geſtalt ſchon jahrelang
unſerer fern blieb vergeſſen wir beinahe Wir
ſind in Feindesland und tadeln gern Zu Haus iſt
eben alles beſſer auch die böſe Jahreszeit Die Ein
geborenen kennen den Winter nicht anders und finden
ſich mit ihm auf eine uns erſtaunlich bedürfnislos er
ſcheinende Weiſe ab Sie heizen ihre Stuben mit
klapprigen Oefen ohne eine nennenswerte Wärme zu
erzielen und wenn es ihnen zu kalt wird halten ſie
die Hände an den Heizkörper Sie ſcheinen die Mollig
keit im Zimmer bei weitem nicht ſo hoch zu bewerten
wie wir und wundern ſich wenn wir ihre zugigen
Fenſter und Türen dicht machen Auf der Straße
freilich trägt die Dame ihren Samtmantel der Herr
ſeinen Gehpelz trotz ſchlechter Zeit ſpazieren aber das
eigentliche Winterkoſtüm fürs Volk iſt von großer Be
ſcheidenheit es iſt der geſtrickte Wollſchal

Auch bei uns iſt er bekannt und ſogar in der
Literaturgeſchichte berühmt Theodor Storm trug
einen den ihm ſeine Mutter geſtrickt hatte bis ins hohe
Alter und bemerkte in ſeiner etwas altjungferlichen
Pietät nicht daß das ehrwürdige Dinge zuletzt nichts
weiter als lang war ſo hatte es ſich ins Endloſe ge
dehnt Theodor Fontane beanſpruchte Nachſicht in
Wollſachen und vielleicht war dieſe Schwäche ein Erb
teil ſeiner franzöſiſchen Ahnen Hier in Lille würde
der märkiſche Wanderer ſeine r an Geſinnungs
genoſſen gehabt haben Wohlhä i Bürgersleute legen
ſich den Wollſchal mit Ernſt und Würde um den Hals
er iſt gewöhnlich grau mit ein paar hellen Streifen an
den Enden Das Fräulein bei dem es zu einer Pelz
ſtola nicht langt bevorzugt das keuſche Weiß und läßt
ihn mit läſſiger Anmut über Bruſt und Schulter
wehen Für die Kinder iſt er gewöhnlich zu lang Sie
ſind entweder ganz darin eingewickelt und das ſieht ſehr
putzig aus oder ſie benutzen auf dem Schulwege den
Ueberfluß um wollene Ohrfeigen oder Katzenköpfe aus
zuteilen Wahrhaft verwegen aber tragen den Schal
die Burſchen und Mädchen aus dem Volk Hier liebt
man die grellen Farben ein knallendes elb ein

iftiges Grün ein brennendes Rot ein leuchtendes
lau Ganz breit werden die Enden ausgelegt um

die Pracht recht ſehen zu laſſen Und dann geht es mit
ſelbſtbewußtem Schritt und mit kecken Mienen durch die
Straßen Untenrum friert man

Das beſuchteſte Kaffeehaus der Stadt Lille hat einen
gar verführeriſchen Namen Es heißt nach dem Frieden
und an Sonntag Nachmittagen lebt in ſeinen Räumen
ein Stück Friedensherrlichkeit wieder auf ſo daß wir
Feldgrauen uns ſelbſt nicht als Störung des Bildes
empfinden Wir fühlen uns im Gegenteil wohl daß wir
einmal wieder hinter bürgerlichem Großſtadtleben
zurücktreten und unterhalten uns an den vielen merk
würdigen Menſchen die da an den weißen Marmor
tiſchen bunte Reihe mit uns machen Kaffee trinken und
Puff ſpielen ſämtlich unſere Feinde ſind und doch die
Lebensformen des Mitteleuropäers mit uns teilen Da
läuft ein junger Stutzer herum Wir nennen ihn den
Herrn mit dem Hut Denn um dieſes ſchön geknifften
ſchwarzen Filzes willen ſcheint er da zu ſein Er hat
viele Bekannte und geht von Tiſch zu Tiſch ſpendet da
ein Wort dort ein Lächeln benimmt ſich hier herzlich
und zutraulich befleißigt ſich dort vornehmer Zurück
haltung Er iſt aber immer zu ſehen und bildet offenbar
den Mittelpunkt der ganzen Geſellſchaft Vielleicht iſt
er Friſeur oder Damenſchneider

Auch an Damen fehlt es nicht Es ſind gute Haus
mütter mit ihren Kindern da ſelbſt den ganz kleinen
die zutraulich auf unſere Späße eingehen und uns
einſtweilen noch beſſer verſtehen als die verhetzten
Eltern Und doch auch zu ihnen ſchlägt die Unſchuld
eine Brücke und eine vergrämte Mutter eines ganz
kleinen Kerls von ſieben Monaten erzählt uns ſie habe
nun ſeit vierzehn Monden nichts von ihrem Manne
gehört und er wiſſe nicht daß er Vater ſei wenn er
noch lebe Du lieber Gott Es iſt eine harte Zeit und
hinter der lärmenden Fröhlichkeit hier ſteckt viel
Jammer Auch die geputzte Damengeſellſchaft am
Nebentiſch wird nicht immer ſo heiter ſein Vielleicht
wird dieſer Nachmittag durch manche Entbehrung ein
gebracht Was eine echte Lillerin iſt hungert lieber
als daß ſie auf Lackſchuh und Federhut verzichtet

Aber was iſt das Am Nebentiſch wo eben noch
das puffſpielende Pärchen ſaß hat ſich eine alte Dame
niedergelaſſen Jhr weißes Haar iſt glatt geſcheitelt
Sie trägt ein Kapotthütchen und einen ſchwarzen
Spitzenumhang dazu einen Pompadour und einen
kräftigen Schirm Sie wirft nicht gerade billigende
Blicke auf die etwas auffälligen jungen Damen und
ſieht ja wie ſieht ſie nur aus Wir machen uns auf
ſie aufmerkſam unwillkürlich mit gedämpfter Stimme
Das wird von ihr bemerkt und nach einem Weilchen
ſagt ſie Jch verſtehe Sie meine Herren Jch bin
nämlich aus Aachen Ueberraſcht forſchten wir weiter
Sie lebt ſchon lange in Lille war als Dienſtmädchen
hergekommen und hatte ſich hier verheiratet Wo war
die würdige Dame her Sie ſtammte aus den deut
ſchen Kleinſtädtern und wir werden ſie nicht ver
geſſen Sie war uns ein lieber herzlicher Heimatgruß

Kanonier Weiglin in der Liller Kriegs Ztg

Bilder aqus dem beſchoſſenen Görz
Hofrat Tiſchler Präſident der Zweigſtelle Görz des

Roten Kreuzes gibt der Grazer Tagespoſt nachbe ende Darſtellung über die letzten Tage ſeines Aufent

in Görzt Jn der vergangenen Woche bedachten
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die Jtaliener die Stadt Görz mit einem re Bom
bardement Am Donnerstag ſteigerte ſich die Be
ſchießung zu beſonderer Heftigkeit Am Nachmittag
ſchlugen im Hauptpoſtamt ungefähr um 3 Uhr in raſcher
Folge drei Bomben ein die den rückwärtigen Teil des
Gebäudes zertrümmerten Das Dach wurde auf die
Straße geworfen das dritte Stockwerk fiel in das Erd
geſchoß und die von den Bomben in das Gebäude gelegte
Breſche nahm eine ſo gefahrdrohende Form an daß man
jeden Augenblick auch den Einſturz der anſtoßenden
Gebäude befürchten mußte Unglücklicherweiſe hatte ich
gerade in dieſem Blocke meine Wohnung gehabt Das
Bett und alle anderen Einrichtungsſtücke waren mit
einer handhohen Schuttſchicht bedeckt und es war ſchwer
aus dieſem Durcheinander nur das Nötigſte hervorzu
holen Die Poſt hatte ſchon am Tage vorher den Tele
graphenverkehr eingeſtellt und der Amtsleiter hatte mir
ſchon angedeutet daß er auch den übrigen Verkehr
wenn auch nur vorübergehend werde einſtellen müſſen
Sehr arg zugerichtet ſind die Gebäude am Corſo Verdi
Hauptplatz in der Via Signori und der Via Trieſte
und den an dieſe anſtoßenden Straßenzügen Die Dom
kirche die Kapuzinerkirche die Seminarkirche und das
Seminar ſelbſt haben ſehr viele Treffer erhalten und
wurden durch ſie ſehr beſchädigt Ebenſo waren die
Folgen der Beſchießung am ärariſchen Monturdepot
an den Häuſern in der Viag Clara und am Gebäude von
Notre Dame ſchon ſehr bedeutend ja auch die Landes
irrenanſtalt in St Peter bei Görz erhielt in einzelne
Gebäude mehrere Treffer Das Haus des Buchhändlers
Paternolli am Hauptplatz und einige Gebäude in der
Via Cesciutti ſind heute Ruinen Der Schaden am
Hauptpoſtgebäude beſchränkt ſich bisher nur auf ein
Nebengebäude Dann weiß ich noch ein Haus in der
Via Municipio bei dem das zugehörige Hofgebäude in
Trümmer gelegt iſt Als intereſſante Einzelheit will
ich Jhnen noch eine kleine Schilderung über den Ein
ſchlag der Bomben in meiner Wohnung geben Die erſte
Wirkung der Bomben war ein wirres Durcheinander
in der ganzen Wohnung Gläſer Einrichtungsſtücke
Lampenkörper und anderes flogen vermengt mit den
Granatſplittern im Zimmer umher dazu kamen das
losgeriſſene Mauerwerk Teile des Daches ſo daß das
ganze Zimmer von einer undurchdringlichen Maſſe er
füllt ſchien Als ſich endlich der Staub und der Schutt
verzogen hatte und man wieder ſehen konnte waren
alle Einrichtungsſtücke mit einer handhohen Schuttſchicht
bedeckt Dabei rieſelte fortwährend Schutt von der
durchlöcherten Decke herab die Waſſerleitung die auch
zerſtört worden war ſendete zudem noch ihre Waſſer
ſtrahlen auf dieſe Schuttmaſſe Die Stiegen waren mit
Schutt und Mauertrümmern bedeckt und es ſchien ſehr
gewagt das Haus zu betreten Was man nicht am näch
ſten Tage noch in aller Eile bergen konnte das kann
als unrettbar verloren bezeichnet werden

Engliſche Drückeberger

Einige Monate nach Kriegsbeginn tauchte in der
engliſchen Preſſe zum erſtenmal die Frage auf ob Eng
land zur militäriſchen Dienſtpflicht übergehen würde
wenn das Freiwilligenſyſtem ſich in dieſem Kriege als
unzureichend erweiſe Schon damals erfaßte eine große
Anzahl wohlhabender für das Kriegshandwerk taug
licher engliſcher Jünglinge die Gefahr die ſich für ſie
hinter dieſer Frage verſteckte Und um dieſes Schlimmſte
nach Möglichkeit zu verhindern gründeten ſie flugs in
Cambridge einen Klub der ſich die Aufgabe ſtellte
junge Leute durch ſportliche Betätigung und körperliche
Uebung für die Armee vorzubereiten Nach reiflicher
Ausbildung ſollten ſich die jungen Männer freiwillig
dem Heere ſtellen Merkwürdig war nun daß dieſer
Klub der in London ſein Hauptbureau unterhielt bereits
in kurzer Zeit über 7000 Mitglieder zählte faſt nur
aus den beſſeren Ständen Das zweite Kriegsjahr zog
ins Land aber die Mitglieder des Klubs ſchienen noch
immer nicht jenen Grad von Mannesmut eiſernem
Willen Ausdauer und Wetterfeſtigkeit erreicht zu haben
den man bei den Frontſoldaten vorausſetzen muß Ge
meldet hatte ſich nämlich nach einem Jahr der Vorberei
tungen noch niemand

Da brachen plötzlich ſchwere Tage über den Klub
herein Jn England war Lord Derby aufgeſtanden der
ſich nicht geringeres zum Ziel geſetzt hatte als den letzten
Engländer in die Armee zu preſſen Der Vorſtand
in London ſagte Der Mann bedroht unſere Exiſtenz

dagegen müſſen wir uns ſchützen und in einem ge

den herben Verluſt Der Stolz und die Hoffnung

heimen Konzil in London wurden durch Ausloſung
43 Mitglieder auf dem Altar des Vaterlandes geopfert
Laut Beſchluß mußten dieſe 43 engliſchen Jünglinge
freiwillig in die Armee eintreten um die Exiſtenz des
Klubs zu retten Durch dieſe aus der Not geboreneHandlung des Vorſtandes wurde auch der gefürchtete

Lord Derby auf den Klub aufmerkſam und er begab ſich
ſogar ſelbſt in die Bureauräume des Vorſtandes wo ſein
Erſcheinen einen heilloſen Schrecken auslöſte

Mit der Zeit wurden die Abgeſandten Derbys immer
ſchärfer und als eines Morgens alle 7000 Mitglieder
tatſächlich ſo etwas wie einen Geſtellungsbefehl von
Lord Derbys eigener Hand erhielten wäre bald eine
Revolution im Klub ausgebrochen aber der ſorgenvolle
Vorſtand wußte das Schlimmſte noch zu verhüten Jn
einer Generalverſammlung hinter verſchloſſenen Türen
trug man den Klub mit allen Hoffnungen zu Grabe
Der Vorſitzende verlas darauf keine Leichenrede ein
Verzeichnis derjenigen Bureaus Fabriken Werkſtätten
Docks und ſonſtigen Einrichtungen die für die engliſche
Armee arbeiten und wo deshalb alle h und
Arbeiter dieſer Firmen vor dem mächtigen Arm des ge
fürchteten Derby ſicher ſind Nach den Anweiſungen des
Vorſtandes die in der Löſung Rette ſich wer kann
beſtand wählten die Mitglieder dann ihren neuen Be
ruf und trugen ſich in die aufliegenden Arbeiter und
Angeſtelltenliſten dieſer Firmen ein Mit rührenden
Worten nahm man für immer von dieſer Stätte des
Schickſals Abſchied

Jetzt ſieht man Englands Söhne vornehmer Eltern
manchmal damit beſchäftigt einige Stunden am Tage
Frachtbriefe qu ſchreiben Uniformen zu zählen Ziga
retten zu verpacken ja es ſoll welche geben die mit
einem Lackpinſel einen Automobilkaſten anſtreichen
ebenſo wie engliſche Studenten die Hoſenträger für die
Armee nähen

Lord Derby und ſeine Freunde ſind untröſtlich
Eng

lands ſind mit dem Klub dahingegangen B

Kriegsallerlei
Die Rückwandererlager in Goch

Das Rückwandererlager iſt eine Einrichtung des
n denn vom Roten Kreuz in Berlin und zwar

at die Abteilung XI für Flüchtlingsfürſorge es ermöglicht daß diejenigen die aus irgendwelchen Grunde micht

ſofort weiter fahren können hier bis zur Erholung und
Erfüllung etwa nötiger beſonderer Formalitäten gaſt
liche Aufnahme finden diejenigen jedoch die im Mutter
lande a wieder feſten Fuß faßen müſſen zur

Sammelſtelle des Roten Kreuzes für Rückwanderer
aus England in Dortmund überwieſen werden Wäh
rend in Goch Verpflegung Zehrgeld und Freifahr
ſcheine r werden laufen in Dortmund die Fäden
der Arbeitsvermittlung Unterbringung der Kinder in
Unterricht und e e an lgee Haushaltungs
ſchulen Aufnahme in Heimen aller Art Vermittlung
ärztlicher Hilfe Barunterſtützung einmalige und
laufende an Ort und Stelle Auskunft Ratserteilung
ſonſtiger Hilfeleiſtungen in bewundernswerter Organi
ſation zuſammen er in Hand mit der Gemeinde
Goch unter militäriſcher Aufſicht eines Oberleutnants
unter der Leitung einer Roten Kreuz Schweſter

Das Bahnhofskommando iſt nach Erledigung der not
wendigen Formalitäten bemüht an dem weiteren Schick
ſal der Kriegsflüchtlinge den tätigſten Anteil zu nehmen
durch Ausfindigmachen von Verwandten und Freunden
in der Heimat den Reiſeweg zuſammenzuſtellen ſowie
Telephon und Jrleſg ar im Jntereſſe der Rückwanderer
ſpielen zu laſſen Dieſelbe Halle in der ſonſt die Zoll
reviſion des engliſchen Reiſepublikums vor ſich ging
der deutſchen Bundesſtaaten in der Mitte ein Eiſernes
iſt nun zum Empfangsraum für unſere Rückwanderer
eingerichtet Von den Wänden herab grüßen die Farben
Kreuz mit der Jahreszahl 1914 umrahmt von Tannen

Hinter dem ringsherumlaufenden Kofferperron
auf dem für die e einladend dampfender Kaffee
und appetitliche ar ſtehen ſind praktiſch zu
ammenſchiebbare Betſtellen und Strohſäcke aufgeſchichtet
ie Firma Stollwerk Köln hat den hübſch gerahmten

patriotiſchen Bildſchmuck geſtiftet
Hier wird nur Deutſch geſprochen Der Hinweis

auf der Tafel im Reviſionsraum muß öfters durch die
Soldaten der Grenzüberwachung mündlich wiederholt

grün

durcheinander daß man ſich nach dem PiccadillyZirkuswerden Engliſche Laute kehlen guirlen und klauen l

a

berſeßk glauben könnke und es iſt beinahe ſpaßhaft zuher re W e e r dereu ätze erſt wieder er igkeidaher her er e ein
Die Kriegskoſten Jtaliens 84 Milliarden

Dem Avanti
machte italieniſche

ufolge betrug die in England d
Inleihe drei Milliarden eicret

man von der amerikaniſchen Anleihe ganz abgeſehen
hierzu die vom Schatzminiſter eingeſtandenen 554 Milli
arden ſo betragen die Kriegskoſten Jtaliens bis Ende
November 8 Milliarden Der Avanti beklagt
außerdem die abſolute Teilnahmsloſigkeit der Kammer
Den Sitzungen wohnten höchſtens fünfzig bis ſechs
Abgeordnete bei die obendrein ſich mit eigenen An
S enheiten wie Briefe ſchreiben und Lektüre

eſchäftigen Wenn auch die große Mehrheit der
putierten unter vier Augen auf Salandra und Sonnino

impfen wie die Rohrſpatzen wofür jeder andere
ürger nach Sardinien verſchickt und ruiniert werden

würde ſo brauche das Miniſterium doch von dieſer
Kammer von Memmen nichts zu befürchten

Kriegsgewinne Neutraler
Welch fabelhafte Gewinne jetzt von den Schiffahrts

geſellſchaften durch den Krieg erzielt werden geht ausdem ſpiel einer kleineren holländiſchen Schiffahrts
e grf Sophie hervor Dieſe zahlt wie uns ein
rivattelegramm aus Amſterdam meldet für das ab

gelaufene 99 Proz ihres Aktienkapitals
zurück und verteilt außerdem 201 Proz Dividende
bringt alſo insgeſamt 300 Proz zur Ausſchüttung

Papiermangel in Rumänien
Die Korreſpondenz Südoſt meldet Jn Rumänien

droht Papiermangel Die Zeitungen Minerva
Seara und Bukareſter Lloyd ſchränken bereits ihren

Umfang ein Die dere verlangen die Aufhebung
des Papierzolles Die Blätter vertröſten das Publi
kum daß Jtalien in gleicher Lage ſei

Die Not in Montenegro
Seit den Novemberkämpfen im Raume von Abvtovac

herrſcht an der montenegriniſchen Weſtfront bis jetzt faſt
änzliche Stille die nur durch kleine Geplänkel wieſie übrigens auch in den letzten Jahren vorkamen und

von unſeren vorzüglichen Grenzjägern prompt erwidert
wurden hie und da unterbrochen wird Aus Langeweile
ſenden unſere Grenzwachen Schüſſe hinüber die vom
Feinde erwidert werden Noch iſt die Hungersnot in

dontenegro zwar keine akute es herrſcht jedoch empfind
licher Mangel an einzelnen Nahrungsmitteln So
wurden letzthin in vielen Fällen in dem vom Feinde
geſäuberten Ortſchaften für eine Handvoll Salz ein
auch zwei Lämmer angeboten Das BHrot iſt von der
denbar ſchlechteſten Qualität ein haferhaltiger Lehm
klumpen Es kommt vor daß montenegriniſche
Soldaten ohne Nahrung wochenlang in den Bergen ge

C

laſſen werden und Stücke ihrer Pelzmützen kochen um
ſie zu eſſen Jn den vom Feinde verlaſſenen Ort
ſchaften herrſcht Mangel an Reſſourcen Für die noch
immer zahlreichen Lämmer mangelt es an Futter Die
Zufuhr über Durazzo mußte eingeſtellt werden

Serbiſcher Haß
Bei einem gefallenen Serben wurden Exerzier

reglements gefunden die auf allen nicht bedruckten
Stellen Schmähungen und Aufreizungen zum Haß gegen
Oeſterreich Ungarn aufweiſen ſo ſolgende Fragen und
Antworten die auswendig gelernt werden mußten

Wer iſt dein größter Feind Auſtrianatz
Wen ſollſt du dein ganzes Leben lang haſſen

Auſtrianatzi
Welches ſind die ſchönſten ſerbiſchen Städte auf dem

linken Drinaufer Serajevo Moſtar Banjaluka
Wie lange darf der ſerbiſche Soldat keine Ruhe

genießen Solange bis nicht die ſerbiſche Fahne
auf dem höchſten Turm von Serajevo weht

Außergewöhnliches Angebot
Während wir im Kriege mit der halben Welt liegen

ſetzen faſt alle Neutralen große Hoffnungen auf unſeren
Sieg Als beſonders ausſichtsreich werden z B in
der Newyorker Staatszeitung vom 12 November 1913
deutſche Anleihen angeprieſen wie folgt

Mit dem unaufhaltſamen Siegeslauf der Zentral
mächte rücken wir dem dauernden Frieden immer näher
dem Zeitpunkt wo Deutſchland und Oeſterreich die
ſtärkſten europäiſchen Mächte auch in finanzieller und
kommerzieller Hinſicht ſein werden Kapitalsanlagen
in Obligationen der Zentralmächte dürfen ſchon heute
als die beſten was Sicherheit betrifft und als die aus
ſichtsreichſten in Bezug auf Kurserholung bezeichnet
werden Außer der fünfprozentigen neuen deutſchen
Kriegsanleihe verkauft die Firma Zimmermann K For
ſhai No 9 und 11 Wall Str Newyork die vier
prozentige deutſche Reichsanleihe als beſonders chancen
reich Ebenſo offeriert dieſes Bankhaus die dritte fünſ
undeinhalbprozentige öſterreichiſche Kriegsanleihe und
die dritte ſechsprozentige ungariſche Kriegsanleihe zu
ganz beſonders billigen PreiſenBeſonders bemerkenswert iſt daß die Firma ſich
erbietet Kaufleuten die nachdem ſie obige Anleihe von
ihr gekauft haben baren Geldes bedürfen dieſelben
ſpäter zu beleihen Man leſe die an anderer Stelle d
Bl erſcheinende Anzeige

Aus dem Tagebuch eines italieniſchen Kriegsgefangenen
Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet Jm

Tagebuch eines italieniſchen Kriegsgefangenen des Ju
fanterie Regiment Nr 120 findet ſich folgende draſtiſche
Stelle die ein beredtes Zeugnis für die Ernüchterung
iſt die zumindeſt den kämpfenden Teil des italieniſchen

olkes bereits ergriffen hat Jhr Jnterventioniſten Jhr
feigen Aasgeier Jhr ſchriebt immer Es lebe der Krieg
hoch das Vaterland Es lebe das größere Italien
Aber Jhr bleibt zu Hauſe Während Jhr im Kaffee
hauſe ſitzt und beim Champagner ſterben bier auf dem
Monte Nero Tauſende und Tauſende Während hier
die beſten Söhne Jtaliens zur Schlachtbank geführt
werden liegt Jhr ſchmutziges Geſindel abſcheuliche
Egoiſten des Lebens im Arme eurer Geliebten Jhr
hört nicht die Schreie der Verwundeten und das Stöhnen
der zu Tode Getroffenen Aber aus dem mit unſerm
Blute gedüngten Boden wird die Blume der Revolution
hervorſprießen der Revolution die Euch zu Boden

ſchmettern wird BVerſtärkung der chineſiſchen Wehrmacht
Die Anſtrengungen der chineſiſchen Regierung gelten

gegenwärtig wie aus den Beſchlüſſen eines in Peking
abgehaltenen Miniſterrates und aus dem Staatshaus

für das kommende Jahr heworgeht beſonders der
Verſtärkung der Wehrkraft des Landes für die faſt ein
Drittel der geſamten chineſiſchen Staatseinnahmen vor
geſehen ſind Der Kriegsminiſter erwägt gegenwärtig
einen Plan die allgemeine Wehrpflicht in den Provin
en Tſchili Schantung und Honan einzuführen deren

Bewohner das beſte Soldatenmaterial Chinas dar
ſtellen Zunächſt iſt die Einberufung von 100 000 Mann
vorgeſehen

7

Wahres Geſchichtchen
Unmittelbar nach der Einnahme von als noch

in P die Ruſſen e und W beſchoſſen bekam Graf
X den Auftrag als Bärenführer dem bulgariſchen und
amerikaniſchen Militär Attachee eines der eroberten
Forts zu zeigenWährend der Beſichtigung ſchlägt in der Nähe eine

Granate ein Als der Amerikaner unwillkürlich zu
ſammenſchreckt und ſich duckt lächelt ihm der Bulgart
zu Jch bitte Sie ein Gruß aus der Heimat
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